
|)  ^ j l l   European  Patent  Office  ®  Veröffentlichungsnummer:  O  1 7 6   8 1 7  

Office  europeen  des  brevets  
^  

D  EUROPÄISCHE  P A T E N T S C H R I F T  

§)  Veröffentlichungstag  der  Patentschrift:  ©  int.CI.4:  H  01  H  19/02,  F  24  C  7 / 0 8  
17.11.88 

jj)  Anmeldenummer:  85111399.3 

||)  Anmeldetag:  10.09.85 

=uropaiscnes  Patentamt 

European  Patent  Office 

Dffice  europeen  des  brevets 

54)  Schalterblende  für  Haushaltsgeräte  mit  einem  versenkbaren  Drehknebel. 

|ö)  Priorität:  26.09.84  DE  3435292 

@  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung  : 
09.04.86  Patentblatt  86/15 

@  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Patenterteilung  : 
17.11.88  Patentblatt  88/46 

@  Benannte  Vertragsstaaten  : 
DE  FR  GB  IT 

@)  Entgegenhaltungen: 
DE-  A-1  679226 
DE-A-2364667 
DE-C-2701  017 
DE-U-7517896 

00 

patentinnaoer:  Licenna  Kaieni-verwaiiungs-umon, 
Theodor-Stern-Kai  1,  D-6000  Frankfurt/Main  70  (DE) 

@  Erfinder:  Baumgartl,  Manfred, 
Josef-Fensterer-Strasse  3,  D-8540  Schwabach  (DE) 
Erfinder:  Weinhold,  Joachim,  Hainstrasse  25, 
D-8500  Nürnberg  (DE) 
Erfinder:  Straninger,  Helmut,  Siemensstrasse  48, 
D-8500  Nürnberg  (DE) 

@  Vertreter:  Vogl,  Leo,  Dipl.-Ing.,  Licentia 
Patent-Verwaltungs-G.m.b.H.  Theodor-Stern-Kai  1, 
D-6000  Frankfurt  70  (DE) 

Q. 
III 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  hrtenung  aes  europaiscnen 
Patents  im  Europäischen  Patentblatt  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent 
Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die 
Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist  (Art.  99(1  )  Europäisches  Patentübereinkommen). 

ACTORUM  AG 



1 0176  817 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schalterblende  für 
Haushaltsgeräte  mit  einem  versenkbaren  Dreh- 
knebel  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspru-  s 
ches  1  . 

Aus  der  DE-C-27  01  017  ist  eine  Schalter- 
blende  für  ein  Haushaltsgerät  mit  einem  versenk- 
baren  Drehknebel  dieser  Art  bekannt. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt  10 
der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  den  ver- 
senkbaren  Drehknebel  der  bekannten  Art  durch 
eine  optische  Anzeigeeinrichtung  zu  verbessern, 
um  das  Erkennen  bzw.  Ablesen  der  Einstell-Mar- 
kierungszeichen  auch  bei  mangelhafter  Raum-  13 
ausleuchtung  oder  beeinträchtigter  Sehschärfe 
der  Bedienungsperson  zweifelsfrei  zu  ermög- 
lichen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gemäss  der  Erfin- 
dung  ist  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan-  20 
Spruches  1  zu  entnehmen. 

Zweckmässige  weitere  Ausgestaltungen  des 
Gegenstandes  der  Erfindung  sind  in  den  Unter- 
ansprüchen  angegeben. 

Durch  die  Erfindung  wird  eine  Schalterblende  25 
mit  einem  versenkbaren  Drehknebel  mit  beleuch- 
teten  Einstell-Markierungszeichen  geschaffen, 
der  auch  bei  ungünstigen  Lichtverhältnissen  und 
mangelhafter  Sehschärfe  ein  deutliches  Erkennen 
der  Einstell-Markierungszeichen  an  der  Schalter-  30 
blende  zulässt.  Weiterhin  zeichnet  sich  diese 
Schalterblende  durch  eine  gleichmässige  Licht- 
verteilung  im  gesamten  Bereich  der  den  versenk- 
baren  Drehknebel  ringartig  umgebenden  Einstell- 
Markierungszeichen  aus.  Ein  besonderer  Vorteil  35 
ist  ausserdem  noch  darin  zu  sehen,  dass  eine  zu- 
sätzliche  optische  Betriebsanzeige  entfallen  kann, 
da  durch  Aufleuchten  der  Markierungszeichen 
auch  gleichzeitig  die  Inbetriebnahme  des  betref- 
fenden  Verbrauchers  signalisiert  wird.  40 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  anhand  dieser 
näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Schalterblende  für  ein  Haushaltsge-  45 

rät  mit  einem  versenkten  Drehknebel  und  einer 
optischen  Anzeigeeinrichtung  im  Schnitt, 

Fig.  2a  eine  Vorderansicht  der  Schalterblende, 
Fig.  2b  die  Schalterblende  ohne  die  die  Vorder- 

seite  bildende  Blendenplatte.  50 
Mit  1  ist  die  die  Vorderseite  einer  Schalter- 

blende  für  ein  Haushaltsgerät  bildende  Blenden- 
platte  bezeichnet,  die  beim  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  aus  einem  durchsichtigen  Material. 
z.B.  Glas,  besteht.  Die  Blendenplatte  1  ist  dabei  35 
von  der  Rückseite  her  so  beschichtet  oder  mit  ei- 
ner  Maske  abgedeckt,  dass  lediglich  um  eine  Kne- 
belöffnung  2  herum  ein  durchsichtiger  Ringbe- 
reich  3  verbleibt.  Die  Knebelöffnung  2  in  der 
Blendenplatte  1  wird  von  einem  versenkbaren  60 
Drehknebel  4  eingenommen,  der  als  Hohlzylinder 
ausgebildet  ist  und  der  in  seiner  versenkten  Stel- 
lung  (Ruhestellung)  mit  der  Vorderseite  der  Blen- 
denplatte  1  in  etwa  fluchtet.  Der  Drehknebel  4 
sitzt  gleit-  bzw.  verschiebbar  auf  einer  Knebel-  65 

welle  5,  die  über  eine  Steckverbindungsachse  6 
mit  einer  Schalt-  oder  Regeleinrichtung  7  in  Wirk- 
verbindung  gebracht  ist.  Im  Inneren  des  Drehkne- 
bels  4  ist  eine  Druckfeder  8  untergebracht,  die 
sich  gegen  die  im  Drehknebel  endende  Stirnseite 
der  Knebelwelle  5  abstützt  und  mit  Hilfe  derer 
durch  ein  kurzzeitiges  Antippen  des  Drehknebels 
1  dieser  aus  seiner  versenkten  Raststellung  in  die 
ausgefahrene  Betriebsstellung  gedrückt  wird,  in 
der  die  Schalt-  oder  Regeleinrichtung  7  einge- 
stellt  werden  kann.  Hinter  der  Rückseite  der  Blen- 
denplatte  1  befindet  sich  ein  den  versenkbaren 
Drehknebel  4  in  sich  aufnehmender  zylinder- 
bzw.  topfartiger  Reflektorkörper  9,  der  in  nicht 
dargestellter  Weise  durch  eine  Steck-  bzw.  La- 
schenverbindung  an  einem  die  Blendenplatte  1 
tragenden  Blendenrahmen  10  gehaltert  ist.  Der 
Reflektorkörper  9  weist  eine  offene  ringförmige 
Reflektorkammer  1  1  auf,  die  durch  Anformen  ge- 
bildet  ist,  do  dass  Reflektorkörper  und  Reflektor- 
kammer  einstückig  ausgebildet  sind.  Die  zur 
Rückseite  der  Blendenplatte  1  hin  gerichtete  of- 
fene  Seite  der  Reflektorkammer  1  1  ist  mit  einem 
lichtdurchlässigen  bzw.  lichtdurchscheinenden 
Ringkörper  1  2,  der  vorzugsweise  aus  einem  Pris- 
menglas  bzw.  einem  Glasring  mit  prismenartiger 
Oberfläche  besteht,  abgedeckt.  In  der  Reflektor- 
kammer  11  ist  eine  Leuchteinrichtung  unterge- 
bracht,  die  aus  mehreren  um  deren  Umfang  ver- 
teilt  angeordneten  einzelnen  Glimmlampen  13 
besteht.  Die  einzelnen  Glimmlampen  13  sind  fe- 
ster  Bestandteil  eines  aus  Hartpapier  oder  dgl.  be- 
stehenden  Isolierringkörpers  14,  der  an  der  Rück- 
seite  der  Reflektorkammer  11  durch  eine 
Schnappverbindung  15  gehalten  ist.  Die 
Schnappverbindung  15  besteht  aus  einer  am 
Rand  der  offenen  Reflektorkammer  1  1  angeform- 
ten  Raste,  Nase  oder  dgl.,  hinter  der  der  Isolier- 
ringkörper  14  eingeschnappt  wird.  Der  Schnapp- 
verbindung  15  gegenüberliegend  ist  in  der  Wan- 
dung  des  Reflektorkörpers  9  eine  Anschlagzen- 
trierung  16  für  den  Isolierringkörper  14  gebildet. 
Die  Glimmlampen  12  sind  senkrecht  vom  Isolier- 
ringkörper  14  abstehend  angeordnet.  Im  Inneren 
der  Reflektorkammer  11  ist  zur  Sicherung  der 
Glimmlampen  1  3  ein  Fixieransatz  1  7  angeformt. 

Der  Isolierkörper  1  4  trägt  auch  die  elektrische 
Schaltung  für  die  Glimmlampen,  die  in  bekannter 
Weise  als  gedruckte  Schaltung  ausgeführt  ist. 

Mit  der  die  Drehbewegung  des  Drehknebels  4 
auf  die  Schalt-  oder  Regeleinrichtung  7  übertra- 
genden  Steckverbindungsachse  6  ist  ein  mit  Mar- 
derungen  versehener  Schalterstellungsanzeiger 
18  aus  lichtdurchscheinendem  Material  mitneh- 
mend  gekoppelt,  dessen  ringartige  Markierungs- 
Fläche  19  zwischen  dem  lichtdurchlässigen  Ring- 
körper  1  2  der  Reflektorkammer  1  1  und  der  Rück- 
seite  der  Blendenplatte  1  angeordnet  ist.  Vor  der 
Markierungsfläche  19  befindet  sich  der  durch- 
sichtige  Ringbereich  3  der  Blendenplatte  1  .  Der 
Schalterstellungsanzeiger  18  ist  ebenfalls  zylin- 
ier-  oder  topfartig  ausgebildet  und  so  ausgelegt, 
Jass  der  Reflektorkörper  9  diesen  mit  Spiel  in  sich 
aufnimmt. 
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Patentansprüche 
1.  Schalterbiende  für  Haushaltsgeräte,  z.B. 

Herde,  Waschmaschinen  oder  dgl.,  mit  einem  ver- 
senkbaren  Drehknebel  (4)  mit  Einstell-Markie- 
rungszeichen  zum  Einstellten  für  die  hinter  der 
Schalterblende  angeordneten  Schalt-  oder 
Regeleinrichtungen  (7),  gekenzeichnet  durch  fol- 
gende  Merkmale: 

-  hinter  der  Rückseite  der  Schalterblende  (1  ) 
ist  ein  den  versenkbaren  Drehknebel  (4)  in  sich 
aufnehmender  zylinder-  bzw.  topfartiger  Reflek- 
torkörper  (9)  gehaltert, 

-  der  Reflektorkörper  (9)  ist  mit  einer  zu  Schal- 
terblende  (1  )  hin  offenen  ringförmigen  Reflektor- 
kammer  (1  1  )  versehen, 

-  die  offene  vordere  Seite  der  Reflektorkammer 
(1  1  )  ist  mit  einem  lichtdurchlässigen  Ringkörper 
(12)  abgedeckt, 

-  in  der  Reflektorkammer  (11)  sind  um  den 
Umfang  verteilt  mehrere  Glimmlampen  (13)  an- 
geordnet,  die  fester  Bestandteil  eines  Isolierring- 
körpers  (14)  sind, 

-  der  Isolierringkörper  (14)  ist  rückseitig  an 
der  Reflektorkammer  (1  1  )  durch  eine  Schnapp- 
verbindung  (15)  gehalten, 

-  dem  Drehknebel  (4)  ist  ein  mit  den  Markie- 
rungen  versehener  Schalterstellungsanzeiger 
(18)  aus  durchscheinendem  Material  zugeordnet, 
dessen  Markierungsfläche  (19)  zwischen  dem 
lichtdurchlässigen  Ringkörper  (12)  der  Reflektor- 
kammer  (1  1  )  und  der  Rückseite  der  Schalter- 
blende  (1  )  angeordnet  ist. 

2.  Schalterblende  mit  Drehknebel  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  re- 
flektorkammer  (1  1  )  am  Reflektorkörper  (9)  durch 
Anformen  gebildet  ist. 

3.  Schalterblende  mit  Drehknebel  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der 
durchscheinende  Ringkörper  (12)  aus  einem 
Prismenglas  besteht. 

4.  Schalterblende  mit  Drehknebel  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Schnappverbindung  (15)  für  den  Isolierringkör- 
per  (14)  aus  einer  an  der  Reflektorkammer  (11) 
angeformten  Raste,  Nase  oder  dgl.  besteht,  der 
eine  Anschlagzentrierung  (1  6)  in  der  Wand  des 
Reflektorkörpers  (9)  gegenübersteht. 

5.  Schalterblende  mit  Drehknebel  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  im  In- 
nern  der  Reflektorkammer  (1  1  )  zur  Sicherung  der 
Glimmlampen  (13)  ein  Fixieransatz  (17)  ange- 
formt  ist. 

6.  Schalterblende  mit  Drehknebel  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Iso- 
lierringkörper  (14)  aus  Hartpapier  besteht  und 
mit  einer  gedruckten  Schaltung  für  die  Glimm- 
lampen  (13)  versehen  ist. 

7.  Schalterblende  mit  Drehknebel  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der 
Schalterstellungsanzeiger  (18)  zylinder-  oder 
topfartig  ausgebildet  und  so  ausgelegt  ist,  dass 
der  Reflektorkörper  (9)  diesen  mit  Spiel  in  sich 
aufnimmt. 

Revendications 
1.  Bandeau  de  commande  pour  appareils  me- 

nagers,  par  exemple  cuisinieres,  machines  ä  laver 
le  linge  ou  similaires,  comportant  un  bouton  tour- 

5  nant  (4)  escamotable  avec  reperes  de  position 
pour  le  reglage  de  dispositifs  de  commande,  ca- 
racterise  par  les  caracteristiques  suivantes: 

-  un  corps  de  reflecteur  (9)  cylindrique  ou  en 
10  forme  de  pot,  recevant  un  bouton  tournant  (4) 

escamotable  est  fixe  derriere  la  face  arriere  du 
bandeau  de  commande  (1  ); 

-  le  corps  de  reflecteur  (9)  est  pourvu  d'une 
chambre  de  reflecteur  (1  1  )  annulaire  ouverte  en 

15  direction  du  bandeau  de  commande  (1  ); 
-  le  cöte  avant  ouvert  de  la  chambre  de  reflec- 

teur  (1  1  )  est  couvert  par  un  corps  annulaire  (1  2) 
translucide; 

-  plusieurs  lampes  electroluminescentes  (13) 
20  sont  reparties  ä  l'interieur  de  la  chambre  ä  reflec- 

teur  (11),  sur  son  pourtour,  et  font  partie  inte- 
grante  d'un  corps  annulaire  isolant  (1  4); 

-  le  corps  annulaire  isolant  (14)  est  maintenu 
sur  la  face  arriere  de  la  chambre  ä  reflecteur  (11) 

25  parunassemblageädeclic  (15); 
-  au  bouton  tourant  (4)  est  associe  un  indica- 

teur  de  position  des  boutons  de  commande  (18) 
en  matiere  translucide,  pourvu  de  reperes,  dont  la 
surface  de  marquage  (19)  est  disposee  entre  le 

30  corps  annulaire  (12)  translucide  de  la  chambre  ä 
reflecteur  (11)  et  la  face  arriere  du  bandeau  de 
commande  (1  ). 

2.  Bandeau  de  commande  avec  bouton  tour- 
35  nant  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce 

que  la  chambre  ä  reflecteur  (1  1  )  est  formee  par 
moulage  sur  le  corps  de  reflecteur  (9)  . 

3.  Bandeau  de  commande  avec  bouton  tour- 
nant  selon  la  revendications  1,  caracterise  en  ce 

40  que  le  corps  annulaire  (1  2)  translucide  est  realise 
dans  un  verre  prismatique. 

4.  Bandeau  de  commande  avec  bouton  tour- 
nant  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce 
que  l'assemblage  ä  declic  (15)  destine  au  corps 

45  annulaire  isolant  (1  4)  consiste  en  un  cran  d'arret, 
ergot  ou  similaire  moule  sur  la  chambre  ä  reflec- 
teur  (1  1  ),  auquel  fait  face  un  centrage  ä  butee 
(16)  place  dans  la  paroi  du  corps  de  reflecteur 
(9). 

50  5.  Bandeau  de  commande  avec  bouton  tour- 
nant  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce 
qu'un  talon  de  fixation  (1  7)  est  moule  ä  l'interieur 
de  la  chambre  ä  reflecteur  (1  1  )  pour  fixer  les  lam- 
pes  electroluminescentes  (13). 

55  6.  Bandeau  de  commande  avec  bouton  tour- 
nant  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce 
que  le  corps  annulaire  isolant  (14)  est  en  papier 
impregne  et  pourvu  d'un  circuit  imprime  pour  les 
lampes  electroluminescentes  (13). 

60  7.  Bandeau  de  commande  avec  bouton  tour- 
nant  selon  la  revendicaton  1  ,  caracterise  en  ce  que 
l'indicateur  de  position  des  boutons  de  com- 
mande  (1  8)  est  cylindrique  ou  en  forme  de  pot  et 
concu  de  mainere  ä  recevoir  le  corps  de  reflecteur 

65  (9)  avec  un  certain  jeu. 

3 
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Claims 
1.  Switch  cover  for  household  appliances,  e.g. 

kitchen  Stoves,  washing  machines,  etc.,  with  a 
depressable  rotary  knob  (4)  with  setting  marks  for 
setting  the  switching  or  control  devices  (7)  ar-  5 
ranged  behind  the  switch  cover,  characterised  by 
the  following  features: 

-  a  cylinder-  or  pot-like  reflector  body  (9), 
which  accommodates  the  depressable  rotary 
knob  (4),  is  secured  behind  the  rear  of  the  switch  10 
cover  (1  ), 

-  the  reflector  body  (9)  is  provided  with  an  an- 
nular  reflector  Chamber  (11)  which  is  open  to- 
wards  the  switch  cover  (1  ), 

-  the  open,  front  side  of  the  reflector  Chamber  15 
(11)  is  covered  by  a  transparent  annular  body 
(12)  , 

-  the  reflector  Chamber  (1  1  )  contains  a  plural- 
ity  of  glow  lamps  (1  3)  which  are  distributed  over 
the  circumference  and  are  f  ixed  components  of  an  20 
annular  insulating  body  (14), 

-  the  annular  insulating  body  (14)  is  secured 
to  the  rear  of  the  reflector  Chamber  (1  1  )  by  a  snap 
connection  (15), 

-  a  switch  position  indicator  (1  8)  of  a  light-  25 
transmitting  material,  which  is  provided  with  the 
markings  and  the  marking  surface  (19)  of  which 
is  arranged  between  the  transparent  annular  body 
(1  2)  of  the  reflector  Chamber  (11)  and  the  rear  of 
the  switch  cover  (1  ),  is  associated  with  the  rotary  30 
knob  (4). 

2.  Switch  cover  with  a  rotary  knob  according  to 
claim  1,  characterised  in  that  the  reflector 
Chamber  (11)  is  formed  onto  the  reflector  body 
(9). 

3.  Switch  cover  with  a  rotary  knob  according  to 
claim  1,  characterised  in  that  the  light-transmit- 
ting  annular  body  (12)  consists  of  prismatic 
glass. 

4.  Switch  cover  with  a  rotary  knob  according  to 
claim  1  ,  characterised  in  that  the  snap  connection 
(1  5)  for  the  annular  insulating  body  (1  4)  consists 
of  a  detent  lug  or  similar,  which  is  formed  onto 
the  reflector  Chamber  (1  1  )  and  apposite  which  a 
centering  stop  (1  6)  is  disposed  in  the  wall  of  the 
reflector  body  (9). 

5.  Switch  cover  with  a  rotary  knob  according  to 
claim  1,  characterised  in  that  a  fixing  attachment 
(17)  is  formed  onto  the  inside  of  the  reflector 
Chamber  (1  1)  to  secure  the  glow  lamps  (13). 

6.  Switch  cover  with  a  rotary  knob  according  to 
claim  1,  characterised  in  that  the  annular  insulat- 
ing  body  (14)  consists  of  laminated  paper  and  is 
provided  with  a  printed  circuit  for  rhe  glow  lamps 
(13). 

7.  Switch  cover  with  a  rotary  knob  according  to 
claim  1,  characterised  in  that  the  switch  position 
indicator  (1  8)  is  in  the  form  of  a  cylinder  or  a  pot 
and  is  designed  such  that  it  can  be  accommo- 
dated  with  play  in  the  reflector  body  (9). 

4 
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